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Amtlicher Teil.

Sri « e KS» igliche Hoheit der Grotzherzog habe«
S i ch unter dem 6. Dezember d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Bahnwärter Karl Wilhelm Ziegler in
Durlach die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Postdirektor
Mayer in Donaueschingen die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Königlich Preußischen Roten Adler -Ordens
IV . Klasse , und dem Leitungsaufseher Josef Heppeler
daselbst die gleiche Erlaubnis für die Königlich Preußische
Kronen-Orden -Medaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog baden
unterm 11 . Dezember l . I . gnädigst geruht , dem Regie¬
rungsbaumeister Wilhelm Messerschmidt unter
Verleihung t«s Titels Bahnbauinspektor die etatmäßige
Amtsstelle eines Zentralinspektors bei der Generaldirek¬
tion der Staatseisenbahnen zu übertragen .

Nicht -Nrntlicher Teil.
Büuduispolitik

Das bedeutendste Merkmal der bereits in ihren we¬
sentlichsten Stellen mitgeteilten Rede des italieni¬
schen Ministers des Auswärtigen,Tit -
toni , ist ihr rückhaltloses u . nachdrückliches Bekenntnis
zum Dreibunde . Man hat sich von -Herrn Tittoni eines
solchen erneuten Bekenntnisses verhoffen dürfen , denn er
hat sich stets als überzeugter Freund und Anhänger des
Dreibundes erwiesen . Aber jetzt war der Ton , in dem er
von den Allianzen Italiens sprach, noch wärmer und ein¬
dringlicher, als zu wiederholten Malen vorher , und fast
wie ein Gelöbnis klangen die Worte des Ministers : „Wir
wollen dem Dreibund treu bleiben .

" Herr Tittoni wird
mit dem Eindrücke seiner Rede zufrieden sein dürfen , so¬
weit sie darauf berechnet war , der Welt zu zeigen, daß
alle Spekulationen auf ein Abbiegen Italiens von dem
Dreibunde irrig sind . Wie ein Echo hörte es sich an ,
als er, genau wie Freiherr von Aehrenthal neulich in der
Delegation , die Kontinuität der Bündnispolitik beteuerte
und hinzufügte, daß kein Wechsel der Regierungen , der
parlamentarischen Parteiverhältnisse und der leitenden
Männer an ihr etwas ändern könne. Nichts Besseres
wünscht man sich in Deutschland und in Oesterreich-Un¬
garn , als daß niemals zu einem Mißtrauen gegen die
Bündnispolitik Italiens sich ein Anlaß biete, und gern
vernimmt man aus dem Munde eines Bürgen , wie es
Herr Tittoni ist , die Versicherung, daß Italien , indem es
seiner Gleichheit mit den beiden Alliierten innerhalb des
Bündnisses sich bewußt ist, die Vorteile erkennt und wür¬
digt . die es für seine friedliche Entwicklung und sein
inneres Gedeihen dem Dreibunde verdankt . Es mag
sein , daß in der Consulta nicht immer die auswärtige
Politik Italiens von den Grundsätzen bestimmt wurde,
die Herr Tittoni für sich neuerdings verkündete und die
er auch in höflichem Rückblick als die Richtschnur seiner
Vorgänger bezeichnet«. Man wird vielleicht zweifeln
dürfen , ob die Minister di San Giuliano und Guicciar -
dini , die Vorgänger des Herrn Tittoni in der Consulta ,
auf derselben Linie sich bewegt hätten wie er . wenn es
ihnen beschieden gewesen wäre , längere Zeit ihres Amtes
zu walten . Aber solche Rückblicke haben eben nur retro¬
spektive Bedeutung . Herr Tittoni repräsentiert die Ge¬
genwart , und wie er von dem Verhalten Oesterreich-
Ungarns und Italiens auf der Balkanhalbinsel sprach,
wird man sagen dürfen , daß er in Oesterreich-Ungarn der¬
selben bereitwilligen Zustimmung sicher sein darf , die er
auch bei seinen Zuhörern in Monte Citorio gefunden hat .
»Wir sind", erklärte er, „bis jetzt im vollen Einverständ¬
nis mit Oesterreich -Ungarn vorgegqngen und werden es
auch in Zukunft so halten . . . . Wenn die Aufrechterhal¬
tung des Status quo am Balkan nicht mehr möglich sein
sollte, so werden Oesterreich-Ungarn und Italien gemein¬
sam einer Lösung näher treten , welche in der politischen
Autonomie der Balkanhalbinsel bestehen soll .

" Das sind
allerdings sonore Kundgebungen einer friedlich-konserva¬
tiven Politik , wie sie den Grundsätzen, Tendenzen und
Zielen des Dreibundes entspricht, und wie sie auch trotz
der bestehenden Freundschaften Italiens mit Frankreich
und England die Erhaltung des allgemeinen Friedens zu

verbürgen geeignet sind. Herr Tittoni hätte nicht gegen
den Verdacht des Böacchiavellismus sich ausdrücklich zu
verwahren gebraucht, denn in ganz ähnlichem Sinne
haben schon von Caprivi bis zu Bülow und Aehrenthal
die leitenden Staatsmänner der Dreibundstaaten sich
über das Nebeneinander der Bündnisse und der Freund¬
schaften ausgesprochen. Tittoni aber ging noch Wester
als sie ; er segne , sagte er, das Jneinandergreifen der
Bündnisse, Ententen und Freundschaften, sobald es die
Sache des Friedens fördere. Es ist eine Apologie des
neuen Systems in Europa , welche Tittoni mit einer
Wärme des Tones und mit einer sanguinischen Färbung
unternahm , die man zum Teile dem italienischen
Temperamente und den heißen Akzenten italienischer
Rhetorik zuschreiben mag . Aber wenn dieses neue Sy¬
stem die Erhaltung des Friedens fördert , so mag immer¬
hin überall der Rede Tittonis sympathische Zustimmung
zuteil werden.

* Berlin , 20. Dez. Ter „ Köln . Ztg .
" wird telegraphiert :

Seit langen Fahren haben die ProgrammDeden fast aller Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten in allen Ländern die
eine gemeinsame Eigenschaft , daß sie die unanfechtbare Frie¬
densliebe ihres Landes betonen und laut erklären , seine Kräfte
in den Dienst des Friedens zu stellen . Zum großen Teil tragen
derartige Erklärungen einen stereotypen, herkömmlichen Charak¬
ter , der gewissermaßen zu den Kurialien der diplomatischen
Kunst gehört, meist aber entsprechen sie auch den wirklichen An¬
schauungen der Regierungen und der Länder , die alle das größte
Interesse daran haben, nicht in kriegerische Verwicklungen ge¬
rissen zu werden. Auch Tittoni hat in seiner Rede die Friedens¬
liebe Italiens betont, und zugleich ist er offen und entschieden
für den Dreibund eingetreten . Es wäre sehr zu wünschen, daß
diejenigen italienischen Politiker , die eine dreibundfeindliche
Richtung vertretxn , sich die Ausführungen des italienischen Mi¬
nisters zu Herzen nähmen . Zu widerlegen- sind sie in keiner
Weise , und wenn der Dreibund bisher Italien den Frieden und
gleichzeitig eine unabhängige und würdige Politik gesichert hat ,
so wird man daraus entnehmen können , daß diejenigen italieni¬
schen Staatsmänner einen richtigen, den italienischen Inter¬
essen entsprechenden Standpunkt einnahrwen, die für Aufrecht-
erhaltung des Dreibundes eingetreten sind . Angenehm berühren
auch in her Rede Tittonis diejenigen Stellen , die auf ein ehr¬
liches und offenes Zusammengehen mit Oesterreich-Ungarn Be¬
zug haben.

* Wien , 20 . Dez. Das „Reue Wiener Tagblatt" bezeichnet
die Rede Tittonis als eine der bedeutsamsten politischen Kund-
gebunMn, die nach allen Seiten Helle Lichter warf . Sie zeigte
in dem Grundzügen die vollkommenste Ueüereinstimmung mit
den Expses des Freiherrn b . Aehrenthal und des Fürsten Bü¬
low . Speziell in den Erklärungen über die Beziehungen zwi¬
schen Italien und Oesterreich -Ungarn trifft man eine höchst
erfreuliche Parallelität mit den Darlegungen des österreichisch -
ungarischen Ministers des Aeußern . Das Blatt erinnert an die
Bemühungen des Grasen Gokuchowski und Tittonis Um die
Herstellung eines Einvernehmens in den Balkanfragen . Man
wird es Herrn Tittoni Dank wissen , daß er mit Entschiedenheit
jede Zweideutigkeit, jeden Nebengedanken von sich wies . Das
„Krembenblatt " begrüßt die großangelegte Rede Tittonis als
eine markant« , hoch-bedeutsame Kundgebung für den Dreibund .
Die „Zeit " verzeichnet mit Befriedigung den Ton aufrichtig
loyalen Entgegenkommens in der Rede Tittonis , wie man ihn
in Oesterreich aus Italien seit lange nicht vernommen habe . Das
„Neue Wiener Journal" betont , daß Tittoni das Redlichste
getan habe, um der Vernunft und dem Friedensigedanken die
Bahn zu ebnen in die Herzen feiner LandÄeute und um das
Mißtrauen auszujäten , zu Hause und jenseits der Grenze .
Seine Rede mache den Gesinnungen und dem staatsmänuischen
Talente Tittonis alle Ehre.

* Pest, 20. Dez. Die gestrige Rede Tittonis hat in der
ungarischen Presse und im Kreise der ungarischen Delegiert «
eine sympathische Aufnahme gesund« . Man sagt ,
daß die Worte, die Tittoni hem Dreibund widmete , klar und
entschieden seien und wahrhaft geklungen hätten . Seit Crispi
habe Lin italienischer Minister die Bedeutung des Dreibundes
so warm gewürdigt. Vereinzelt wird der Wunsch geäußert , daß
es der italienischen Regierung gelingen möge, von der Richtigkeit
ihres Standpunktes auch die öffentliche Meinung Italiens zu
überzeug« , damit die in ihr bemerkbaren dveibundfeintlichen
Treibereien nicht die Innigkeit des Bündnisses stören .

DaS Heerwesen Marokkos.
Marokko steht wieder einmal im Vordergrund

des Interesses . Als nun in diesen Tagen gemeldet wor¬
den war , daß sich der marokkanische KriegsMtnister mit
2000 Askari und 3000 Mann Hilfsvölkern nach Tanger
begeben habe , gingen aus englischen Quellen in die
deutsche Presse Angaben über eine reguläre marokkanische
Armee über, deren Stärke auf 40000 Mann zu be¬
ziffern sei . Diese Nachrichten sind unrichtig . Eine
stehende reguläre Armee nach europäischen Begriffen be¬
sitzt das Sultanat Marokko überhaupt nicht . Es sind
lediglich einige, im Bedarfsfälle mobilisierbare Miliz -
truppen vorhanden, welche im Kriege den Kern der sich in
ganz unbestimmbarer Zahl sammelnden waffenfähigen
Bevölkerung des Landes bilden. Die ganze, dann der¬

artig aus „Regulären " und Irregulären bestehende Trup -
penimacht wird Mahala genannt . lieber die Zusammen¬
setzung der marokkanischen Truppen berichtet der militä¬
rische Mitarbeiter der „Südd . Reichswer .

" folgendes :
Als einigermaßen - reguläre Linien-Jnsanterie kann

man höchstens die Askari , die im besten Fall 3000 Mann
stark sind, gelten lassen . Das Korps der Askari wurde
seinerzeit vom Sultan Muley-Abderrhaman anläßlich
eines Krieges gegen Frankreich nach dem Muster der ZU-
aven errichtet. Das Hauptkontingent garnisoniert stän¬
dig in der ersten Hauptstadt des Landes , in Fez. Die
übrigen sind in kleineren Abteilungen zu 50 bis 60 Maun
in den größeren Städten des Landes verteilt und wer¬
den Me von je einem Kaid-el -Mieh kommandiert. Diese
Rangbezeichnung entspricht ungefähr unserem Haupt¬
mann und bedeutet Vorgesetzter über Hundert . Die Di -enst-
dauer bei den Askari ist eine lebenslängliche . Alter und
Körperbeschafsenhestkommen bei der Aushebung der Re¬
kruten nicht in Betracht, und suchen die Kabylen bei dieser
Gelegenheit diejenigen ihrer Leute loszuwerden, die sie
selbst nicht gebrauchen können . Es gibt auf diese Weise
neben dreizehnjährigen Knaben Greise, Halblähme und
noch verschiedene sonstige Krüppel darunter . Die Askari
tragen eine rote Uniformjacke und ein paar - kurze Knie¬
hosen aus blauem Baumwollenzeug. Ihre Bewaffnung
besteht aus europäischen Gewehren aller Zeiten , Länder ,
Systeme und Kaliber , das neueste derselben ist das- alte
englische Snider -Gewehr. Neben freiem Quartier er¬
halten die Leute vom Staate alljährlich eine Garnstur
der bereits erwähnten beiden Unisormstücke und eine Ta¬
geslöhnung von drei Unzen (zehn Pfennig ) , womit sie
ihren vollständigen Lebensunterhalt selbst bestreiten
müssen. An der Ausbildung dieser eigenartigen Trup¬
pen haben sich fast alle Nationen versucht, ohne daß
es einem der Instrukteure gelungen wäre , zg einem nen¬
nenswerten Resultat zu gelangen. Das. Kommando wird
an den einzelnen Standorten in verschiedenen Sprachen
abgegeben . So z . B . in Fez englisch, in Rabat französisch ,
in Casabsanka türkisch und in Mogodor, der südlichsten
marokkanischen Hafenstadt, in deutscher Sprache.

Eine erheblich wichtigere Stelle als die Infanterie
nimmt in der marokkanischen Armee die Reiterei ein . El
Bochari oder die „Schwarze Garde" ist ein Reiterkorps ,
welches lediglich aus Negern besteht und vom Sultan
Muley -Jsmail im Jahre 1863 errichtet wurde . Die
Stärke dieser Truppe hat sich allmählich sehr verringert .
Im Anfänge , zurzeit Muley-Jsmails , sollen es etwa
sünfzigtausend Mann gewesen sein und mit ihr soll Mu¬
ley -Jsmail sein Reich erobert haben.

Gegenwärtig dürste das ganze El-Bocharikorps viel¬
leicht 2— 3000 Reiter zählen . Ihre Bewaffnung besteht
aus der langen maurischen Steinschloßslinte; einzelne
führen dabei noch lange schwere Säbel mit gerader Klinge
ohne Korb , Dolche und Pistolen . Eine Uniform be¬
sitzen die El -Bochari nicht ; nur die Scheschieh, ein roter
kegelförmiger F^ , kennzeichnet sie als dem Soldaten -
stände zugehörig .

Ein zweites Kavalleriekorps bilden die Machazniah.
Eigentlich ist dasselbe nur eine berittene Gendarmerie ,
welche den Provinzgouverneuren als Exekutivorgane im
Zivilverwaltungsdienst zur Verfügung stehen und zum
Teil den Polizei - und den Sicherheitsdienst in den
Städten wie auf dem flachen Lande versehen . Im Kriegsl-
falle rücken sie mit ins Feld und erhalten dann gleichfalls
einen Sold von 2 Pesetas ( 1 M .) monatlich . Ihre Be¬
waffnung ist dieselbe wie die der El-Bochari . Einziges
Abzeichen ihres militärischen Standes ist gleichfalls die
rote Scheschieh . Einst soll ihre Gesamtstärke 50—60000
Mann betragen haben , heute wird sie auf 8— 10000
Mann angegeben.

^ Diese beiden Reitertruppen , El -Bochari und Machaz-
> niah , bilden die sogenannte „reguläre " Kavallerie des

marokkanischenHeeres.
Tie Artillerie . „Toptschieh " genannt, ist ungefähr 600

Mann stark, und an den Küstenplätzen stationiert . Me
Mannschaften sind größenteils Handwerker, die meist
ihrem bürgerlichen Beruf nachgehen und sich nur ganz
selten zum Dienst einfinden. Die wenigen kriegsbrauch-
baren Feldgeschütze , die vorhanden sein sollen , befinden sich
zurzeit angeblich bei der Infanterie und werden von den
Askari bedient.

Zu dieser „ regulären " marokkanischen Armee von etwa
15 000 Mann kommt im Kriegsfälle noch die Harka ,
eine Art Landsturm , in unberechenbarer Stärke . Jeder
waffenfähige Mann hat die Pflicht, sich im Bedarfsfälle



zur Harka zu stellen . Irgend einen Sold erhält diese
irreguläre Armee nicht ; aber für ihren Lebensunterhalt
wird während des Krieges gesorgt .

( Telegramm . )
* Madrid , 20 . Dez . Der Minister des Aeußern ant¬

wortete gestern in der Deputiertenkammer auf die Frage ,
warum 1000 Mann mehr nach Tanger geschickt würden ,
es liege kein Grund vor, Verwicklungen zu befürchten.
Der VMinister fügte hinzu , der Vertreter Spaniens in
Tange habe ihm mitgeteilt , daß das Diplomatische Korps
dort einmütig beschlossen habe, die Absetzung Rai -
suIis zu fordern .

Arbeiterbewegung.
(Telegramme . )

* Hamburg , 19 . Dez . Der Verein Hamburger
Reeder erläßt folgende Mitteilung : „ Angesichts der An¬
kündigung einer öffentlichen Versammlung , welche vom Vor¬
stände des Vereins der Kaiptäne und Offiziere der deutschen
Handelsmarine auf heute abend einberufen wurde , hält der
Verein Hamburger Reeder es für angebracht, das bisherige
Resultat seiner gegen den Verein der Kapitäne und Offiziere
getroffenen Abtvehrmaßregeln bekannt zu geben. Bei den sechs
größten Reedereien haben sämtliche Angestellte, soweit sic
überhaupt dem Vereür angehört haben und bis jetzt erreicht
werden konnten, ihre

^
Mitgliedschaft zum Verein aufgegeben

mit alleiniger Ausnahme von drei Steuerleuten der Woer¬
mann - bzw . australischen Linie . Eine Anfrage in Bremen
hat ergeben , daß bei den Reedereien, dem Norddeutschen
Lloyd, bei Hansa und Neptun eine verschwindend kleine Anzahl
von Offizieren , welche dem Verein überhaupt angehört haben,
sofort ansgetreten ist."

* Hamburg , 2V . Dez . Der Verein der Kapitäne
und Offiziere der Handelsmarine hielt gestern abend
eine öffentliche, von etwa 1000 Personen besuchte Versamm¬
lung ab , in der eine Protestresolution gegen das Vorgehen
der Hamburger Reeder und Weservereine dem Verein gegen¬
über einstimmig angenommen wurde.

* Wien , 20 . Dez . Den Blättern zufolge , wurde in der
gestrigen Versammlung sämtlicher Vertrauensmänner der
hiesigen Postbediensteten beschlossen , angesichts der ableh¬
nenden Haltung des Handelsministeriums gegenüber den
Forderungen der Angestellten die passive Resi¬
st e n z anzuempfehlen . Der Zeitpunkt für den Beginn
hierzu wurde gleichfalls festgesetzt , wird jedoch geheinr
gehalten .

* Paris , 20 . Dez . JnFougeresbei Rennes kam es zwi¬
schen Ausständigen , die eine feindliche Kundgebung gegen Ar¬
beitswillige veranstalteten , zu einem Zusammenstoß , bei
dem fünf Frauen und drei Kinder Verwundungen erlitten .

* Rio de Janeiro , 20 . Dez . Hier ist ein Streik der
Dockarbeiter ausgebrochen , der immer weiter um sich
greift . Die Tätigkeit der Docks ist lahmgelegt .

Das Treunungsgesetz.
(Telegramme . )

* Paris , 19 . Dez . Die Kultuskommission
nahm mit 16 gegen 4 Stimmen die Regierungsvorlage ,
betreffend Ausübung des katholischen Kultus , an . Der
Bericht Meunier wird morgen der Kammer vorgelegt und
voraussichtlich am Freitag beraten werden .

* Paris , 20 . Dez. Heute früh fand die Räumung des Se¬
minars St . Sulpice statt .

* Paris , 20 . Dez. Für die Kirchen „ St . Martin " und „ St .
Anne" sind die gesetzlich vorgeschriebenen Anmeldungen
zur Abhaltung von katholischen Kultusvereinigungen abgegeben
worden.

* Biviers , 20 . Dez. Aus Anlaß der Exmission des hiesigen
Bischofs fand gestern eine große Kundgebung statt , an
der über 4000 Personen teilnahmen .

* Grenoble , 20 . Dez . Zwischen Katholiken, die hier Kund¬
gebungen veranstalteten » und Gegendemonstranten kam es
gestern zu Zusammenstößen .

* Bayonne, 20 . Dez. Die Inbesitznahme des hiesigen Semi¬
nars durch die Behörden erfolgte unter Schwierigkeiten. Die
Türen mußten gesprengt und die Professoren der Reihe nach
herausgebracht werden.

Neue Bücher .
Im Verlage der Verlagsbuchhandlung Walter Seifert -Stutt¬

gart ist soeben erschienen: Das Freiburger Münster . Beschrie¬
ben und kunstgeschichtlich gewürdigt von Fritz Baumgarten . Mit
9 Kunstbeilagen und einem Grundriß des Münsters , Preis :
76 Pf .

Kleine Leutle . Kurze Geschichten für groß und klein von
Hermine Villinger . Mit Bildern von Willy Planck. Preis ge¬
bunden 3 M . Verlag von Gustav Weise in Stuttgart . — Her¬
mine Villinger schildert in dem Buch das Tun der Kleinen, de¬
ren Gefühle und Anschauungen, in die sie so klug hineinzu¬
schauen weiß. In „ Jung und alt " verkörpert das immer frohe,
bei der Arbeit lustig singende Häuslein , das Geld fürs „Plä¬
sier" zu gewinnen strebt , die fröhliche Jugend , während der
mürrische Steinklopfer , des Hänschen Pfleger , der stets für die
„ Leichenkosten " spart , das trübe Alter . „ Auch ein Roman "

schildert die Annäherung zwischen zwei Kindern im Alter von
2 und 3 Jahren . „ Lilis Freund " ist der unbeholfene, aber
herzensgute Joseph , weil er im Besitze eines drolligen Eich¬
hörnchens ist , das er aus Dankbarkeit der kleinen Freundin zu
schenken gebullt ist . „ Der Held der Zukunft" sieht sich neben
seiner Miniatur -Fregatte im Wachen Traum als Kapitän und
besteht in der Einbildung schreckliche Abenteuer. „ s Büebli"
läßt die Sehnsucht nach dem Christkindl« gefahrvolle Wege auf
Schneeschuhen durcheilen. Die inhaltsreichste Geschichte ist „ Ein¬
gesteigert" . Aus ihr spricht tiefer Ernst und Lebenswahrheit.
Der arme Waisenknabe zeigt, wie viel Weh und Schmerz schon
ein Kinderherz zu ertragen vermag . Die passenden Bilder sind
künstlerisch gedacht und ausgeführt und bilden einen schönen
Schmuck des empfehlenswerten Buches .

Kürschners Jahrbuch 1907 . Kalender, Merk- und Nach-
schlagebuch. 600 Seiten . Preis 1 M . , gebunden 1,50 M . (Her¬
mann Hillger , Verlag . Berlin IV. 9 ) . Der zehnte Jahrgang
von „Kürschners Jahrbuch " ist soeben für das Jahr 1907 er¬
schienen . Der Herausgeber und zugleich der Verleger des
Buches, Hermann Hillger in Berlin , hütet das Vermächtnis
Joseph Kürschners , der das Jahrbuch weit über den Rahmen

* Rom, 20 . Dez. Der Papst hat am vergongeneuen Frei¬
tag den auswärtigen Mächten eine Protestnote betreffend den
Fall Montagnini überreichen lassen .

l _

Au » Sem englischen Parlament .
(Telegramm . )

* London, 19 . Dez . Das Oberhaus nahm mit 138 gegen 62
Stimmen «ine Resolution an , die gegen dcks von dem Unter¬
hause beschlossene Verfahren in der Behandlung der Abände¬
rungen der Schulvorlage seitens des Oberhauses Protest er¬
hebt. Lord Lansdowne schlug alsdann vor, daß das Haus seine
Abänderungen aufrechterhalten solle und führt hierzu folgendes
aus : Das Oberhaus könne unmöglich die Schulbill annehmen,
auch nicht mit den Zugeständnissen, die die Regierung angeboten
habe. Es blieben noch immer wesentlich « Meinungsverschieden¬
heiten zwischen der Regierung und der Opposition übrig . Diese
könne die Regelung der Angelegenheit nicht annehmen , welche
die Regierung Vorschläge . Der Lordpräsident des Geheimen
Rates , Earl os Crewe, erklärt : Die Regierung bot wesentliche
Zugeständnissean , aber es bestehe ein Abgrund , der nicht über¬
brückt werden könnender zwischen der Regierung und der Oppo¬
sition. Diese sucht alle durch freiwillige Beiträge unterhaltenen
Schulen , welche durch die lokalen Behörden übernommen wor¬
den seien , völlig konfessionell zu machen . Die Opposition er¬
öffnet« das Schleusentor und ließ eine Flut konfessioneller Un¬
ruhe und religiöser Leidenschaft ausströmen ; er wolle nicht
prophezeien, was durch diese Flut fortgeschwemmt werden könne .
Die Regierung lehne es ab , irgendwelche Verantwortlichkeit für
das Scheitern der Schulvorlage zu tragen . Die Verantwort¬
lichkeit ruhe allein bei der Opposition und bei den Bischöfen .
( Beifall bei den Ministeriellen . ) Der Erzbischof von Canter -
bury erklärt , er bemühte sich um ! eine Einigung , aber es sei
besser, keine Bill zu haben als die vorliegende, die keine wahre
Regelung der Schulfrage geben würde . Der Antrag Lans¬
downe wird hierauf mit 132 gegen 52 Stimmen angenommen .

Im weiteren Verlauf der heutigen Sitzung beschließt das
Haus , nicht auf den von ihm beschlossenen und vom Unterhaus
abgelehnten Amendements zu der Bill , betreffend die Gewerbe¬
streitigkeiten» zu bestehen . Ferner wurde die dritte Lesung der
Bill , betreffend die Haftpflicht der Arbeitgeber, angenommen.

Die Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 20 . Dez . Die Polizei ermittelte eine
Militärorganisation der sozialdemo¬
kratischen Part eft ; sie verhaftete über hundert
Personen .

* Kiew, 19 . Dez . In dem Dorfe Kocenowka drangen
der Gemeindevorsteher und sein Adjunkt , welche den
Bauern Fialko , der widerrechtlich aus der Verbannung
zurückgekehrt war , suchten , in das Gehöft desselben ein .
Der Vorsteher wies den Adjunkten an, den Kornspeicher
durchzusuchen . Fialko , der sich dort verborgen hatte , zer¬
trümmerte mit einem Axthieb dem Adjunkten den
Schädel und verwundete den Vorsteher durch einen Veil -
wurfam Kopfe . Eine Menge von 300 Bauern lief auf
das Geschrei des Vorstehers zusammen und erschlug
den Fialko .

* Odessa, 20 . Dez . Zu der gestrigen Explosion
auf dem Dampfer „Kaiser Nikolaus I .

" wird berichtet,
daß die Mannschaften , die mit den Ausständigen im Ein¬
vernehmen waren , den Dampfer verlassen und Abrech¬
nung verlangt haben . Um die Mannschaft zu ersetzen ,
waren von dem „Bunde des russischen Volkes " empfohlene
Leute angeworben worden . Die Explosion fand statt, als
die Mitglieder des Bundes sich an Land befanden und sich
anschickten , an Bord zu gehen . Der Schaden istAmbe -
deutend . Der Dampfer ist ins Dock gebracht worden .

* Odessa, 19 . Dez . Gestern abend explodierten auf
dem Dampfer „Kaiser Nikolaus I .

" zwei Höllen¬
maschinen . Der Dampfer bekam ein Leck und begann
zu sinken , doch gelang es , eine Schutzmatte über das Leck
zu ziehen , wodurch dem Sinken des Dampfers Einhalt
getan wurde.

* Tiflis , 20 . Dez . Das Feldgericht verurteilte
eine aus 24 Personen bestehende Bande , welche eine Reihe
von Raubüberfällen verübt hatte , zu Zwangsarbeit . Fünf

eines Kalenders hinaus zu einem Zeitlexikon ausgeftattet hat .
Der neue Jahrgang enthält wieder eine Fülle wertvollen Ma¬
terials , aus dem nur die Abschnitte über Erdteile und Staaten ,
Heer und Marine , Post und Telegraphie , Rechtswesen, Kunst,
Literatur und Sport hervorgehoben seien. Das Jahrbuch ver¬
fügt über eine Reihe ausgezeichneter Mitarbeiter . Eine aus¬
gezeichnete Orientierung über die Ereignisse des Vorjahres bil¬
den die Monatsrückblicke , die alle bedeutenderen Geschehnisse,
Taten und Fortschritte aus allen Gebieten für diesen Zeitraum
verzeichnen . Erwähnt sei noch , daß der Verlag Hermann
Hillger, Berlin , in diesem Jahre ein Doppeljubilaum feiern
konnte. Kurz vor dem Erscheinen des zehnten Jahrganges von
„ Kürschners Jahrbuch " gelangte das 600 . Bändchen von
„Kürschners Bücherschatz " mit einem Rvmann von Hanns von
Zobeltitz zur Ausgabe.

* Der Pfälzer Robinson. Reisen , Abenteuer und türkische
Sklaverei des Michael Heberer aus Breiten , 1582—88, von ihm
selbst erzählt . Neu herausgegeben von Albrecht Thoma . Pro¬
fessor am Lehrerseminar in Karlsruhe . Verlag von Moritz
Schauenburg in Lahr . Pr . 3 M . — Ein liebenswürdiges , fro¬
hes „Pfalzkind " hat die abenteuerlichen Fahrten und Begeben¬
heiten erlebt und erzählt , die in diesem Buche beschrieben wer¬
den . Fesselnd und anschaulich ist darin geschildert, wie man
vor 300 Jahren in der „Christenheit " und bei den „Türken "
lebte und dachte , reiste und handelte . Als Gelegenheitsgeschenk
oder Weihnachtsgabe wird das interessante Buch jeden Freund
der Kulturgeschichte erfreuen .

Nachlatzgedichte von Robert Haas , mit einem Vorwort von
W . Jensen . Pr . 3,50 M . Der poetische Nachlaß des vor Jahres¬
frist verstorbenen Dichters , dessen Persönlichkeit lebhaft vor
Augen steht, wird gerade hier viele Interessenten finden . Der
im Verlag von I . H . Heiß in Straßburg erschienene Band
enthält zum größten Teil Gedichte, die bisher noch nicht ver¬
öffentlicht waren . Sie sind einer reichen Sammlung von
Handschriften entnommen , die der Verstorbene dem Heraus¬
geber Wilhelm Jensen durch eine lange Reihe von Jahren zu¬
gesandt hat .

* Der soeben erschienene zweite Band von „Heimlich stille
Welt, Geschichten vom Kaiserftuhl" , von Pauline Wörner

> zum Tode Verurteilten wurde vom Kriegsgericht die
j Todesstrafe in Zwangsarbeit umgewandelt , weil sie ihre
! Mitschuldigen nannten und einen Ort , an dem Waffen
! und Bomben aufbewahrt wurden , angaben . Auf Grund
! ihres Geständnisses wurden 53 Mitglieder der Organisa -
! tion nach Sibirien verbannt .
! * Charkow, 19 . Dez . Ein Knabe fand gestern auf der

Straße eine Metallbüchfe , die er einem Arbeiter
brachte . Als dieser sie öffnen wollte , explodierte sie mit
furchtbarer Gewalt . Der Arbeiter und zwei der herum¬
stehenden Kinder wurden getötet und drei andere
Kinder verletzt.

* Charbin , 19 . Dez . Das große Gebäude des
General st abes des Amurbezirkes , das im Zentrum
der Stadt belegen ist, steht in Flammen . Dank der
aufopfernden Bemühungen der Offiziere und Soldaten
sind die Geldbestände und Dokumente gerettet worden .

, Das Museum und die Bibliothek sind zerstört. Auf dem
Kai ist ein Lager mit großen Vorräten » sowie ein Kauf¬
haus ebenfalls durch das Feuer vernichtet worden .

* Chabarowsk, 19 . Dez. Tschungnsen drangen in den
letzten Tagen in einen Eisenbahnzug der Ussuribahn und griffen
die Reisenden an . Ein Soldat wurde getötet , 6 Tschungnsen
erlitten Verletzungen.

* Slonim (Gouv . Grodno ) , 20 . Dez . 21 Gesän¬
ge n e , die in einem Bahnzuge befördert wurden , s ch o s-
s e n während der Fahrt mit Revolvern auf die Begleit¬
mannschaften . Zwei von diesen wurden getötet und drei
verwundet ; sechs der Gefangenen sprangen aus dem
Zuge . Die Flüchtigen werden verfolgt .

Grotzherzogtum Baden .
* Karlsrahe , 20 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des General -
adjutanten Generals der Artillerie von Müller und em¬
pfing um halb 11 Uhr den Königlich Preußischen Ge¬
sandten von Eisendecher in Privataudienz . Um 11 Uhr
nahm Seine Königliche Hoheit den Vortrag des Mini¬
sters Or . Schenkel entgegen und empfing sodann d«n
Kommandierenden General des 14 . Armeekorps , General
der Infanterie von Bock und Polach .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm er¬
schien zur Mittagstafel bei den Großherzoglichen Herr¬
schaften .

Nachmittags 5 Uhr nahmen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer König¬
lichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden den Tee
bei den Erbgroßherzoglichen Herrschaften.

Später hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Vorträge des Geheimerats Or . Nicolai und des Lega¬
tionsrats Or . Seyb .

An der Abendtafel werden Ihre Königlichen Hoheiten
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin teilnehmen .

* Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hat auf die arr
Höchstdenselben anläßlich des Hinscheidens Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit des Prinzen Karl von Baden von seiten des Prä¬
sidiums des Badischen Militär vereinsverlxrndes hier gerichtete
Beileidsbezeugung folgendes Dankschreiben an das Präsidium
gerichtet:

Das Präsidium des Militärvereinsverbandes hat die Auf¬
merksamkeit gehabt, in der tiefen Trauer , in die ich durch»
das Hinscheiden meines teuren Bruders , des Prinzen Karl»
versetzt bin , mir mit Schreiben vom 4 . d. M . warme Teil¬
nahme auszusprechen. Ich» bin durch die Aeußerung des
Mitgefühls und der dankbaren Erinnerung an den Ent¬
schlafenen aus das wohltuendste bewegt und danke von Her¬
zen für diese werte Kundgebung, in der ich einen neuen Be¬
weis mir treu ergebener Gesinnung erblicke

Friedrich .
23 ( Sitzung der Strafkammer HI vom 19. Dezember. ) Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Grotzh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Baumgartner . — Der

( Verlag der Hofbuchhandlung Friedrich Gutsch in Karlsruhe ,
drosch, 3 M . , eleg. geb . in Japanstoff 4M . ) führt uns weiter
in die traute schöne Welt des Kaiserstuhls hinein . Nicht nur
in die Natur , sondern vor allem in die Gefühls - und Denkart
der Menjschen dort auf und an dem Rundgebirge zwischen
Rhein und Schtoarzwald. Man meint , beim Lesen des Buche-
den Leuten zu begegnen, deren Lust und Leid Pauline Wörner
so stimmungsvoll und naturgetreu zu schildern vermag . Man
hört sie lachen und hört sie weinen . In ihr Schicksal mischt
sich unwillkürlich ein Stück des eigenen Lebens für den, der ein
Leben lebt und eine Heimat kennt. Wie im „Totengräber " der
Tröpfli ein mühsam aber siegreich aufsteigendes Menschen¬
los darstellt , so drückt in „Meisen-Nüsse " ein absteigendes Ge¬
schick das reiche zarte Teil des Kaiserstühler Volkscharakters —
eine Junge und einen Alten — zu Boden. Die Urkraft de-
Heimatbodens aber richtet sie wieder auf . DaS Buch wird eine
gern gesehene Weihnachtsgabe sein.

Herold , K. Mein eigener Anwalt . Neueste , leichtver¬
ständliche Auslegung des gesamten geltenden Rechts einschließ¬
lich der Nachtragsgesetze. Paul Waetzel, Fveibnrg i . B . und
Lvlpzig 1906 . — Es ist wohl nicht zu leugnen» daß die Ein¬
führung des bürgerlichen Gesetzbuches bei Beginn des 20 . Jahr¬
hunderts in Laienkreisen nicht die Würdigung , ja nicht einmal
die Teilnahme gefunden hat , die sie verdient . Darum ist eS
mit Freuden zu begrüßen , daß es der bayerische Amtsrichter
K. Herold unternimmt , das ganze geltende Recht in einer auch
für Laien leichtvetzstänblichen Weise au sz ule gen . Der
Erläuterung der einzelnen Teile des B .G .B . geht eine wert¬
volle Einleitung voran . Hier werden die Grundbegriffe des
Rechts kurz erläutert . Dann wird gesprochen u . a . von der
Rechtsordnung, der wissenschaftlichen Bearbeitung des Recht-
und von der verschiedenartigen Tätigkeit des Richters und des
Verwaltungsbemnten .. Endlich behandelt der Verfasser di»
wichtige Frage , inwieweit ein Gesetz volkstümlich sei . Er kommt
zu dem Ergebnis , daß das B .G .B . niemals vom Volke ganz
verstanden werden kann. Denn ein jedes großes , geistiges
Werk muß tüchtig durcharbeitet und durchdacht werden, was
ohne eingehendes Studium unmöglich ist. Zudem aber sind
gerade infolge unserer hochentwickelten Kultur die modernen



Fabrikarbeiter Leopold Schottmüller aus Schluttenbach
mutzte sich wegen Gotteslästerung verantworten . Er hatte am
Abend des 28 . Oktober in der Wirtschaft zum „ Hirsch " in
Schluttenbach die unter Anklage gestellte Aeuherung getan . Das
Gericht erkannte gegen ihn auf vier Wochen Gefängnis . — Vom
Schöffengericht Ettlingen war der Metzgermeister Christian
Friedrich Sehfried aus CWmbgch, wohnhaft in Dobel, we¬
gen Uebergangssteuerhinterziehung zur Nachzahlung der nicht
entrichteten Steuer mit 16,04 M . zu einer Geldstrafe von
64,16 M . und zur Erlegung des Wertes des nicht versteuerten
Fleisches im Betrage von 288,72 M . verurteilt worden. Auf die
Berufung des Angeklagten wurde das schöffengerichtliche Er¬
kenntnis aufgehoben und gegen Seyfried auf Grund des Badi¬
schen Gesetzes vom 29 . April 1886 eine Ordnungsstrafe von
20 M . ausgesprochen. — In der Frühe des 8 . November stieg die
Ehefrau Aloisia Adam aus Sulzbach durch ein Fenster in das
Wohnzimmer des Adolf Raab in Sulzbach ein und entwendete
dort aus einer Kommode den Geldbetrag von 180 M . Die An¬
geklagte war geständig . Sie will die Tat aus Not begangen
haben. Das Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis . — In
geheimer Sitzung wurde gegen den 42 Jahre alten Taglöhner
Christof Lautenschläger aus Unteröwisheim wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechensverhandelt . Der Angeschuldigte , der sich an
seiner noch nicht 14 Jahre alten Stieftochter im Sinne der er¬
hobenen Anklage vergangen, erhielt unter Anrechnung von einem
Monat Untersuchungshaft ein Jahr Gefängnis und drei Jahre
Ehrverlust . — Wegen mehrerer im August in Heidelsheim ver¬
übter Ladenkassendiebstähle , bei denen er verschiedene Geld¬
beträge entwendete , wurde der 15 Jahre alte Knecht Jakob
Engelhard Schuhmann aus Gondelsheim mit drei Monaten
und vier Wochen Gefängnis bestraft . — Gleichfalls des Dieb¬
stahls angeschuldigt war der Taglöhner Ernst Kisselmann
aus Königsbach . Er hatte am 23 . Oktober zu Königsbach ! dem
Dienstknecht Zieger mehrere Hemden im Werte von 13 M . ent¬
wendet. Ter Gerichtshof verurteilte den wegen Diebstahls schon
wiederholt vorbestraften Angeklagten zu fünf Monaten Ge¬
fängnis . — Auf acht Monate Gefängnis wurde gegen den
Schreiner Ferdinand Herr mann aus Kappelrodeck , einem
rückfälligen Dieb, wegen zweier im Oktober in Untergrombach
und Neuthard verübter Diebstähle erkannt . — In der Be¬
rufungssache gegen den l̂ mied Theodor Bender aus Oest-
ringen wegen Beleidigung lautete das Urteil aus 20 M . Geld¬
strafe .

4 (Aus dem Polizeibrricht. ) Der Schlosser Duttenhofer von
hier , der in der Nacht zum 16 . d . M . in der Kronenstratze von
einem Metallschleifer aus Durlach einen Messerstich in den
Unterleib erhielt , ist gestern im städtischen Krankenhause seiner
Verletzung erlegen . — Ein 23 Jahre alter Hansbursche aus
Mittelbergheim unterschlug seinem Arbeitgeber 120 M . Kun¬
dengelder und ging damit flüchtig. — Die Auslieferung
Haus , der bis letzt in London in Untersuchungshaft satz, ist
bewilligt und er wird demnächst hier eingeliefert werden.

4 « Vom Bodensee , 19 . Dez. Gestern hielt Herr Hofrat Pro¬
fessor Heinrich Ordenstein , Direktor des Konservatiori -
ums für Musik zu Karlsruhe , eine Messend ergvor -
lesung in Konstanz, welche sich des grötzten Beifalls er¬
freute . Derselbe sprach Wer Robert Schumann und dessen
Lebensgeschichte . Das liebevolle Bild , das der Redner von dem-
Meister romantischer Kleinkunst entwarf , erhielt seinen präch¬
tigen Abschluß durch den Vortrag eines der schwierigsten Kla¬
vierwerke Schumanns , der Ockur-Fantasie , deren Wiedergabe
eine eingehende Erklärung von Ausbau und thematischer Ver¬
arbeitung vorausging . —> In Friedrichshafen hielt
dieser Tage der Ausschuß des „Vereins für Geschichte des
Bodensees und seiner Umgebung" eine Sitzung ab , in welcher
Gäste aus Bregenz , Frauenseld , Friedrichshafen , Konstanz,
Lindau , Ravensburg und Ueberlingen erschienen waren . Der
Präsident des Vereins , Herr Hofrat Schützinger-Lindau ge¬
dachte mit ehrenden Worten der jüngst verstorbenen Mitglie¬
der, nämlich des hochverdienten Grafen Dr . Zeppelin» des
Hofiaplans Monsignore Martin , des Grafen Franz v . Bodman
und des Pfarrers Dezel von St . Christian! bei Ravensburg .
Daraus wurde der Inhalt des nächsten Vereinsheftes festge¬
stellt und als nächster Versammlungsort die Stadt Konstanz
gewählt.

Bei der heurigen Jubiläumsausstellung hatte das hiesige
Grotzh. Naturalienkabinett seine in Vorbereitung befindliche
Aufstellung der Fische Badens teilweise zur Ausstellung ge¬
bracht. In der nunmehr definitiv im oberen nordöstlichen Eck¬
saal des Grotzh . Naturalienkabinetts untergebrachten Aufstel¬
lung ist vor allem Wert darauf gelegt worden, möglichst er - >
Wachsens oder doch wenigstens mittelgroße Exemplare
zur Darstellung zu bringen . Fische , wie Lachs , Seeforelle , §
Karpfen , Hecht und Brachsen sind in Kästengläsern von 70—80 -
Zentimeter Länge untergebracht, die einen Flüssigkeitsinhalt ;
bis nahezu 90 Liter pro Glas zu fassen vermögen. Die
größten solcher Gläser werden in Deutschland nicht hergestellt
und entstammen einer belgischen Glashütte . Sie sind von der ,
Firma Heilige in Freiburg geliefert worden. !

Die einzelnen Fische sind mit Aquarellfarben meist dünn
bemalt , womöglich an Ort und Stelle nach dem Leben oder doch
nach guten Farbenskizzen; die Farben sind mit einer dünnen .
Gelatinschicht überzogen und fixiert worden. Die Fische selbst
wurden auf ihrer Rückseite mütels Holzschrauben auf einer ^
an diesen Stellen durchlochten Glasscheibe befestigt und liegen
teils in 70prozentigem Alkohol , teils in bprozentiger .
Formaldehytlösung .

Durch die Einfassung der einzelnen Arten in Passe-partouts !
und Beklebung der Rückwände der Glaskästen mit seegrünem
Papier erscheint jede Fischart wie für sich im Wasser schim- ^
mend. Die Etikettierung gibt den deutschen und lateinischen .
Namen und den Fundort . Außerdem ist für jede Art durch '
besondere Bezeichnung auf grünlichem oder blauem Papier .
angegeben, ob dieselbe im Rheingebiet (bis Schaffhausen ) ,
allein , oder im Bodensee , oder in beiden faunistisch heterogenen
Wassergebieten zugleich vorkommt.

Diese Sammlung soll zunächst durch eine Aufstellung der
übrigen deutschen Fische ergänzt werden. !

alle Nationalbanken zu Depositären gewählt werden können.
Außerdem wird der Schatzsekretär ermächtigt, öffentliche Gel¬
der aus dem Staatsschätze den Banken zu überweisen, was
Schatzsekretär Shaw bereits mehrmals ohne gesetzliche Ermäch¬
tigung getan hat .

Großherzogliches Naturalienkabinett .
Die neue Aufstellung der Fische Badens .

O . dl . Die große Schwierigkeit, Fische in einem möglichst
lebensähnlichen Zustande für Sammlungen zu konservieren,
ist zuerst von Dr . von Brun im Hamburger Museum über¬
wunden worden, indem derselbe angemalte Fische in natür¬
licher <schwimmstellung auf Glasplatten aufleimte und in vier¬
eckigen Kastengläsern in Alkohol aufgestellt hatte . Einige der¬
artige Fische , insbesondere ein Schnäpel , erregten seinerzeit
auf der landwirtschaftlichen Ausstellung zu Berlin im Jahre
1896 berechtigtes Aufsehen. Eine größere Ausstellung derarti¬
ger gemalter Fische fand von seiten des zoologischen
Instituts der hiesigen Hochschule auf der Land¬
wirtschaftsausstellung in Mannheim im Jahre 1902 statt .

Rechtsverhältnisse so verwickelt , daß sie nur ein juristisch ge¬
schulter Kopf verstehen kann. Darum ist die Klage, die man
ab und zu bei Laien hört , das B .G .B . sei nicht volkstümlich
genug abgefaßt , uWerechtigt. Unmögliches darf man nicht ver¬
langen . Die bere chtigten Wünsche und Forderuingen
des deutschen Volkes nach einem einheitlichen, in einer klaren
und möglichst einfachen Ansdrncksweise geschriebenen Gesetz¬
buche sind aber , wie sich aus den Erläuterungen des Verfas¬
sers ergibt , durchaus erfüllt . — Herold folgt in seiner Bespre¬
chung des geltenden Rechtes der Einteilung des Gesetzbuches .
Er beginnt mit dem allgemeinen Teil , spricht dann von den
Schuldverhältnissen, dem Sachenrecht, dem Familienrecht und
dem Erbrecht. Er bleibt aber nicht bei dem B .G .B . stehen ,
sondern behandelt auch das Handelsrecht, Gesellschaftsrecht,
Wechselrecht , den Schutz des geistigen und gewerblichen Eigen¬
tums , das Konkursrecht, den Zivilprozeß , das Strafrecht und
Srrasprozetzrecht. Der Verfasser bietet uns aber keinen Kom¬
mentar , in dem jeder Paragraph des Gesetzes erklärt wird , was
ja auch in einem für Laien bestimmten Werke nicht angängig
ist, sondern gM eine knappe - und anschauliche, durch viele
Beispiele aus dem Leben erläuterte Darstellung der Haupt -
bestimmungen des geltenden Rechts. So werden z . B . die
schwierigen Fälle der gesetzlichen Erbfolge recht klar und ver¬
ständlich auseinandergesetzt. Vortrefflich ist auch der allge¬
meine Teil des B .G .B . behandelt . Ich erwähne endlich noch
die Erläuterungen über den Zivilprozeß , aus dem der Laie
ersehen kann, einnml , wie unabhängig die Gerichte sind bei
der Rechtsprechung , dann Wer auch, wie gebunden sie sind an
die genauen gesetzlichen Bestimmungen Wer die Behandlung
bürgerlicher Streitsachen.

So kann ich denn als Laie das Heroldsche Buch aufs
wärmste empfehlen allen , denen es darum zu tun ist, das in
Deutschland geltende Recht kennen zu lernen . An der Hand
dieses trefflichen Führers werden sie zur Einsicht gelangen ,
daß zwar , wie jedem menschlichen Werk, so auch den Gesetzen
manche Schwächen anhasten , daß sie aber im großen und gan¬
zen den Bedürfnissen des vielgestaltigen, modernen Lebens ge¬
nügen. Damit erwirbt sich der Verfasser auch das Verdienst,
der leider viel verbreiteten Unzufriedenheit mit der Rechts¬
pflege den Boden zu entziehen.

Wertste HketchvicHt« , rmü P «csgvarrrrne.
* Cuxhaven, 20 . Dez . Der Postdampser „ Ernst Woer¬

mann " traf mit 160 heimkehrenden Unteroffizieren und Mann¬
schaften hier ein . Der Truppentransport wurde hier ge¬
landet .

* Schloß Wiligrad ( Mecklenburg - Schwerin) , 20 . Dez . Fürst
Ferdinand von Bulgarien ist hier zu mehrtätigem
Besuch eingetroffen.

* Wien, 20 . Dez . Der .Budgetausschuß des Abgeord¬
netenhauses nahm das Budgetprovisorium an .

* Wien, 20 . Dez. Dem Herrenhause ging in der heutigen
Sitzung eine Regierungsvorlage betr . den numerns clau¬
sus zu . Graf Franz Thun beantragt , diesen Gegenstand ohne
erste Lesung der Wahlreformkommission zu überweisen mit dem
Aufträge , binnen 24 Stunden Bericht zu erstatten , und mit
Rücksicht auf den engen Zusammenhang dieser Vorlage mit der
Wahlre form die Beratung dieses Gegenstandes von der heutigen
Tagesordnung Wznsetzen . Der Antrag wurde angenommen .

* Budapest, 20 . Dez. Bei der gestrigen Galatafel
brachte Kaiser Franz Joseph aus Anlaß des Namens¬
tages des Kaise rs Nikolaus von Rußland folgen¬
den Trinkspruch aus : „ Ich trinke auf die Gesundheit meines
lieben Bruders und Freundes , des Kaisers Nikolaus ! "

* Haag , 20 . Dez. In der Zweite« Kammer kam es bei der
Beratung des Kriegsbudgets zu stürmischen Auftritten . Kriegs¬
minister General Staall verlangte , daß der verlängerte Dienst
der Milizen nach den ersten Hebungen Wgeschafft werden soll« .
Sämtliche Redner der Rechten mit einer Ausnahme sprachen
sich dagegen aus . Der Liberale van Karnbeck griff den
Kriegsminister heftig an , der sich seiner Meinung nach von
den Leuten einschüchtern ließ, die im Kriegsbudtzet die Spar¬
samkeit bis aufs äußerste forderten . Der Ministerpräsident
Demeester warf KarWeck vor , daß er nicht im guten Glauben
spreche . Hierauf erhob sich ein großer Lärm .

* Rom, 20. Dez. Senat . In Beantwortung einer Inter¬
pellation Parpagligas über den Aus st and der Seeleute
erklärt der Minister für Post und Telegraphen, er habe sofort,
als die ersten Gerüchte über diesen Ausstand aufgetaucht seien,
die Schiffsgesellschaftenansgefordert , die Fortdauer des Dienstes
sicherzustellen . Die Bemühungen der Gesellschaften hätten je¬
doch keinen Erfolg gehabt. Er habe sich dann mit dem Marine¬
minister ins Einvernehmen gesetzt, damit der postalische Dienst
zwischen dem Festlande und den Inseln keine Unterbrechung
erleide . Der Minister schildert dann die Entwicklung, des Aus¬
standes und seine Folgen und betont , daß die Verbindung mit
Sizilien nicht völlig unterbrochen sei . Er habe sich mit der
Generaldirektion der Bahnen in Verbindung gesetzt, um den
Briefverkehr nach Sizilien aus dem Landwege über Calabrien
zu bewerkstelligen . Zwei Kriegsschiffe liegen zur Besorgung des
Postdienstes in Civita Vecchia ; auch für den Personenverkehr sei
gesorgt.

* Konstantinopel, 20 . Dez. Die Mitteilung , welche die
Pforte Freiherru Marschall v. Bieberstein als Doyen des Di¬
plomatischen Korps machte , enthält außer der zwischen der
Dette Publique und der Pforte getroffenen Verein¬
barung Wer die Deckung des macedonischen Defizits die Ver¬
sicherung , daß die der Dette Publique zugewiesenen Einkünfte
dieser gemäß den geltenden Gesetzen verbleiben.

* Konstantinopel, 19 . Dez . Eine über 80 Mann starke
albanesische Bande unter der Führung von
Talzirtvla ist in Kriofscha im Distrikt Fibra eingefallen ,
wurde jedoch von Truppen zerstreut und verlor 12 Mann .
Nach rumänischen Meldungen hat eine neue griechische
Bande am 16 d . M . die griestische Grenze überschritten.
Ein griechischer Bericht aus Sewes meldet , zahlreiche
Untaten bulgarischer Banden, besonders im Bezirk Menlik .

* Guayaquil , 19 . Dez. Aus Loya wird gemeldet : Die
hiesige Garnison , die seit 60 Tagen keinen Sold erhalten
hatte , meuterte am 16 . Dezember und tötete drei
Offiziere . Die Meuterer zogen dann durch die Straßen ,
gaben überallhin Schüsse ab und plünderten die Häuser
und Läden ; 26 Einwohner wurden getötet
und viele verwundet . Oberst Paez ist mit einer Truppen¬
macht nach Loya abgegangen, um die Ordnung wieder
herzustellen . . .

* Santiago , 20. Dez . Die Regierung hat dem Kon¬
greß die Errichtung eines Arbeitsbureaus vorge¬
schlagen , das damit bearftragt werden soll, eine Statistik
der Gehälter und der Lebensmittelpreise aufzustellen, so¬
wie eine Arbeitergesetzgebung vorzubereiten . Der Ent¬
wurf ist von den Kammern beifällig ausgenommen
worden.

* Washington, 20 . Dez. Im Senate brachte Elkins eine Bill
ein zur Erleichterung des Geldmarktes gemäß
den Vorschlägen des Schatzsekretärs Shaw . Diese Bill gibt die
Ermächtigung zur Deponierung von Zolleingängen und Jn -
landseinkünften bei den Nationalbanken und besteuert die Ban¬
ken, die solche Depots besitzen. Ferner wird bestimmt, daß

WevfchieSenes .
7 Hamburg » 20 . Dez. (Delegr. ) Die Instrumente der

hiesigen Hauprstation für Erdbebens erschung verzeich¬
nte gestern morgen ein stärkeres, sehr fernes Beben um 2 Uhr
30 Min . , dessen Epizentrum nach einem gestern abend ein¬
gelaufenen Telegramm der Kaiserlichen Hauptstation für Erd -
bcbenforschung in Stratzburg i . E . wahrscheinlich nordöstlich
von Australien , vielleicht im südöstlichen Neu -Guinea , liegt.

f Hamburg , 20. Dez. In Eisgefahr hat sich die hier ein¬
eingetroffene viermastige Bark „ Ecuador" befunden. Das
Schiff traf auf der Höhe von Kap Horn nicht weniger Ws 86
große Eisberge , die teilweise 200—300 Fuß aus dem Wasser
hervorragten . Das Schiff hatte mit ungeheuren Schwierigkeiten
zu kämpfen, um aus dem Eistrift herauszukommen. Zwischen
den Eisbergen trieb eine größere Menge kleineren Treibttses ,
in dem man eine Menge von Schiffstrümmern bemerkte.

f Danzig , 20 . Dez . (Telegr . ) An Bord des Panzerschiffes
„ Aegir" erschoß sich der Obermatrose Tomsen, als er nach
der Verurteilung wegen eines Vergehens in den Arrest abge¬
führt werden sollte .

f Gnesen , 20 . Dez. Das Kriegsgericht verurteilte
einen polnischen Schneidergesellen, der gelegentlich der Kontroll-
versammlung fortgesetzt im Glied gesprochen und bei der An¬
sprache des BezirkÄommandeurs über die Fürsorge des Kaisers
für die Ostmark durch Murren und unartikulierte Laute sein
Mißfallen ausgedrückt und vor dem Kaiserhoch mehrmals auf
polnisch und deutsch erklärt hatte , er werde nicht mitrufen , zu
vier Monaten Gefängnis .

f Siegen , 20 . Dez . ( Telegr .) Bei der im Bau befindlichen
Bahnstrecke Freudenberg —Rote Mühle ereignete sich eine
Sprengstoffexplosion , wodurch zwei Mann getötet
und zwei schwer verletzt wurden.

f Neustadt, 19 . Dez. Die Versammlung der pfälzischen
Weinbausachverständigen beschloß eine Eingabe an
die Regierung behufs Errichtung eines wissenschaftlichen Wein-
bauinstitnts Hierselbst Ws leitende Zentrale für die gesamte
Rebenschädlingsbekämpfung in der Pfalz .

f Frankenthal , 19 . Dez . Gegen die Hochstapler Gebrüder
Will , die in Süddeutschland große Betrügereien verübt
haben , wurde heute vor der hiesigen Strafkammer verhandelt .
Bei Johann Will lautete das Urteil auf eine Gesamtzuchthaus¬
strafe von 10 Jahren , bet Jakob Will auf eine Gefängnisstrafe
von 6 Jahren und bei Joseph Will auf eine solche von 5 Jahren
6 Monaten .

f Innsbruck , 20 . Dez . Eine mächtige , vom Bettelhorn nie-
dergvgangene Lawine verschüttete die Straße zu dem SWzwerk
bei Hall . Es ist noch nicht festgeftellt , ob die Lawine Hauser
mitgerisfen und Menschen verschüttethat.

-f Bicksburg, 20 . Dez. (Telegr . ) Der Dampfer „ W . Th.
Correl " flog gestern, während die Ladung an Bord gebracht
wurde , in . die Lust . Zehn bis Zwanzig Personen , meist
Neger, sollen getötet und zwölf verletzt sein . Der Unfall wird
einem Kesselschaden zugeschrieben .

-f Siena , 20 . Dez . (Telegr . ) Um 4 Uhr früh erfolgte hier
ein starker Erdstoß , dem ein leichterer folgte. In Poggi -
bcmri wurden vier Erdstöße verspürt ; einer davon war sehr
heftig . Die Bevölkerung verhält sich ruhig. -

f Feodofia (Gouv . Taurien ) , 19 . Dez. (Telegr . ) In der
vergangenen Nacht , während eines Unwetters , brach auf dem
Dampfer „ Noworossick" Feuer aus . Unter den 60 Passagie¬
ren entstand eine Panik . Dank dem energischen Einschreiten
des Kapitäns , der das Schiff zum Ufer lenkte , wurden die
Passagiere und die 50 Mann starke Besatzung gerettet . Das
Schiff ist nahezu völlig verbrannt .

f Tokio , 20 . Dez. ( Telegr . ) In Japan HW sich eine neue
Schiffahrtsgesellschaft gebildet, die über einen
Schiffsbestand von insgsamt 160 000 Tonnen verfügt. Dieser
Bestand repräsentiert die Hälfte des 2 Millionen Pfund Ster¬
ling betragenden Grundkapitals , so daß nach 1 Million für
weitere Neubeschaffungsn zur Verfügung stehen .

Wetterbericht des Aeutralbureaus für Meteorologie u. Hydr.
vom 20 . Dezember 1906.

Das barometrische Maximum HW seit gestern an Höhe und
Ausbreitung gewonnen : in seinem Wer Nordwestrußland la¬
gernden Kern HW das Barometer 786 Millimeter überschritten.
In Mitteleuropa , das dem Hochdruckgebiet cmgehört , ist das
Wetter meist trüb und neblig ; fast überall herrscht Frost , der
Wer nur im Osten strenger auftritt . Im Bereich des Golf-
strames ist es dagegen sehr mild ( Christiansund 11 Grad ) .
Heiteres oder nebliges und etwas kälteres Wetter ist zu er¬
warten .

Wetternachtichten aus dem Süden
vom 20 . Dezember, früh.

Lugano bedeckt 0 Grad ; Biarritz bedeckt 2 Grad ; Nizza wol¬
kig 5 Grad ; Triest halbbedeckt 0 Grad ; Florenz heiter 4
Grad ; Rom bedeckt 4 Grad ; Cagliari bedeckt 6 Grad ; Brindisi
HWbbWeckt 6 Grad

GvoßHsvzogtiches KofiHecrtev.
Fxeitag , 21 . Dez. Abt. H,. 25. Ab. -Borft. „Die Hugenot¬

ten " , große Oper mit Ballet in 8 Akten von Scribe , Musik von
Meherbeer . Valentine : Marie Jung - Doffow vom Stadt¬
theater in Frestmrg . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 11 Uhr.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Barvm-
mw

r -krm .
d> 0.

Ms-l. Fruchtig.
KU m
Brm.

« ch!'
763.7 4-0 .5 4 .1 85 NE bedeckt
764 .3 - 1 .1 3 .2 76 R §
7645 —1 .8 2 .7 68 NE

Dezember
19 Nachts S« N.
80 MrgS . 7- U .
20 . MtttgS. 2*>N .

Höchste Temperatur am 19 . Dezember : 4-1,7 ; niedrigste in der
daiauffolg -nden Nacht : — 11 .

Nieder! chlaqsmenge des 19 . Dezember : 0 .0 mm .
LVafserstand des RheiuS am 20 . Dezember, früh : Schuster -

iusel 119m , gefallen k em ; Kehl 1 .65 m , gefallen 4 em ;
Maxau 3 09 m , gefallen 4 em ; Maunheim 2 .45 m, gefallen
4 em.
Verantwortlicher Redakteur: Julius « atz st, Karlsruhe,

Druck und Verlag:
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kskerenren vrdstell

den Lonntn ^en vor IVeiftrractrteir bis 7 Okr geöffnet

Wadifcher Ircruenverein .
Am 2 . Januar 1907 beginnt in der Sunststickereischule ein neuer Kurs

»nr Ausbildung vo« Kunststickereilehreriunen » sowie ein «e«er Unter -
richtsknrs für feinere weibliche Handarbeiten .

Anmeldungen dafür find an die Kunststickereischule, Linkenheimerstraße 2,
zu richten ) mündliche Auskunft wird ebendaselbst erteilt, jeweils in den Vor¬
mittagsstunden zwischen 9—12 Uhr . E .276.18.14

Karlsruhe , den 17. November 1906.
Der Borstand der Abteilung l .

Abonnernents - KinLaöung

auf die in der Herderscheu BerlagShandlnng zu Freibnrg i. Br .
erscheinende Zeitschrift:

Stimmen aus Maria -Laach. N °Ltz «'
.UL

Lest (gr . 8") . Fünf Hefte bilden einen Band , zehn
Hefte einen Jahrgang . — Preis bei Bezug durch die Post
oder den Buchhandel für den Band (S Hefte ) M . 5 .40, für den Jahr¬
gang ( 10 Hefte ) M . 10 .80.

Diese katholische Revue ist bestimmt , dem gebildeten Christen
für die wichtigeren Probleme und Erscheinungen auf allen Gebieten des
Lebens und Wissens zum Fingerzeig zu dienen . Sie wird herausgegeben
von Mitgliedern der deutschen Ordensprovtnz der Gesellschaft Jesu . Die
einzelnen Wissenszweige werden durch anerkannte Männer von Fach vertreten
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Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , 17 . Dezember 1906.
GerichtZschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Mohr .
Konkursverfahren.

E .994 . Nr . 24 956 . Lahr . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Buchdruckereibesitzers Wil¬
helm Groß für sich und als Inhaber
der Firma : „Lahrer Aecidenzdruckerei
Wilhelm Groß " in Lahr ist Termin
zur Prüfung der nachträglich ange ,
meldeten Forderungen bestimmt auf

Samstag de« 12. Jannar 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor Grotzh . Amtsgericht Lahr be¬
stimmt.

Lahr , den 14. Dezember 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger »
Grohh . Anrtsgerichtssekretär.
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Konkursverfahren.
E .998 . Sch- nau i .- W. Durch Be¬

schlutz diesseitigen Gerichts vom 17.
Dezember 1906 wurde das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen deS
Wagnermeisters Fohann Arzner in
Todtnau nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und Vollzug der
Schlntzverieilung aufgehoben.

SWnau i . W. , 18 . Dezember 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ruch .
Konkursverfahren.

E .996 . Staufen . Das Konkurs-

von St . Ulrich wurde nach Abhaltung
des Schlntztermins und erfolgter
Schlutzverteilung durch Beschlutz dies¬
seitigen Gerichts vom 17. Dezember
1906 aufgehoben.

Staufen , 18 . Dezember 1906.
Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts :

Hierholzer.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Walldürn . E .997.

Nr . 9717 . In das Vereinsregister
wurde heute zu O .-Z. 1 „Turnverein
Walldürn " eingetragen :

Der Vorstand besteht aus folgenden
Personen :

Theodor Link , Blumenfabrikant , 1 .
Vorstand , Franz Anton Lang, Buch¬
drucker , 2 . Vorstand, Wilhelm Klein»
Kaufmann , Schriftwart , Heinrich Kaftz
Färber , Kassier , alle in Walldürn .

Walldürn , 19 . Dezember 1906.
Großh . Amtsgericht.
Strafrechtspflege.

Ladung.
E .993 .8 .2. 1 . Mannheim . August

Heinrich Bauer , geboren am 23 . Juni
1876 in Mannheim , Taglöhner , zur¬
zeit unbekannt wo , ist beschuldigt , datz
er als beurlaubter Ersatzreservist ohne
Erlaubnis ausgüwandert ist .

Uebertretung gegen Z 360 Ziffer 3
R .Str .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grotzh. Amtsgerichts — Abt. 9 —
Hierselbst auf

Mittwoch den 27 . Februar 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor das Grotzh. Schöffengerücht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach §
472 Str .P .O . von dem König! . Be¬
zirkskommando Mannheim ausgestell¬
ten Erklärung vom 5 . Dezember 1906
verurteilt werden .

Mannheim , 14 . Dezember 1906.
Grabenstein,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9 :

Vermischte Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

De« Unterricht im Hufbe-
schlag betreffend.

Wer nächste Lehrkurs an den Huf»
beschlagschulem zu Mannheim , Karls¬
ruhe , Freibnrg und Meßkirch wird am

2 . Januar 1907
beginnen und vier Mvnate dauern .

Gesuche um Aufnahme sind alsbald
an , den Vorstand derjenigen Schule
zu richten, welche der Gesuchsteller be¬
suchen will. Auskunft über die Auf¬
nahmebedingungen, über die Kasten
des Unterrichts und den Lehrplan er¬
teilen auf Anfrage die betreffende»
Grotzh. Bezirksämter . E .989.

Karlsruhe , 11 . Dezember 1906 .
Großh . Ministerium des Inner «.

I . A. :
Weingärtner .

Kohlmeier.

Mt .
Bürgerliche Rechtsstreite.

Oeffentliche Zustellung.
E .992 .2.1 . Nr . 9835 . Freiburs .

Der Schneidermeister Rupert Bauer
in Freiburg , vertreten durch Rechts¬
anwalt Sternfeld in Freiburg , klagt
gegen den vr . Joh . Kerbel , früher in
Freiburg , zurzeit an unbekannten
Orten abwesend, aus Werkvertrag mit
dem Anträge auf kosteufällige und
vorläufig vollstreckbare Verurteilung
desselben zur Zahlung von 208 M.
nebst 4 Proz . Prozeßzmsen und lm>et
den Beklagten zur mündlichen Ver -
hqudlnug des Rechtsstreits vor das
Grotzh . Amtsgericht Freiburg auf

Mittwoch den 20 . Februar 1907,
vormittags 9 Uhr.

Konkurseröffnung.
E.990 . Nr . 16 308 . Waldkirch .

Heber das Vermögen des Mechaniker?
Heinrich Wiffer in Waldkirch wurde
heute am 19 . Dezember 1906 , vor¬
mittags 8 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet , da derselbe wegen Zahlungs¬
unfähigkeit seine Zahlungen eingestellt
Hai .

Der Kaufmann Josef Rau in Wald¬
kirch wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

KoukurSsorderuNigen sind bis zum
10. Januar 1907 Lei dem Gerichte
aryumelden .

Es wurde Termin anberaumt vor ,
dem diesseitigen Gerichte zur Be- ^
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläübigerausfchuffes
und eintretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnnng bezeichneten
Gegenstände auf

Donnerstag den 3. Januar 1907,
vormittags 10 Ahr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag de« 18 . Januar 1907,
vormittags 10 Ahr.

Men Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehöriges Sache in Be¬
sitz hoben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig find, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
7 . Januar 1907 Anzeige zu machen .

Waldkirch , 19 . Dezember 1906 .
Dies veröffentlicht:

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Gätzler.

- v.
Die Fürstlich Fürstenbergische Ver¬

waltung sucht einen tüchtige« Pla «-
und Kartenzeichner. Anfangsgehalt
2000 M . für das Jahr und Diäten¬
bezug bei auswärtigen Geschäften.
Bewerbungen sind unter Angabe der
persönlichen Verhältnisse und der bis¬
herigen Tätigkeit mit Zeugnissen be¬
legt bis 8 . Januar 1907 bei der
Fürstlichen Kammer in Donaueschin-
gen eiuzureichen. E .939 .2 '

Aesnni
m MiknWli»«

Dies Lieferung und vollständige
Aufstellung der Ersenkonstruktioneil
des Stratzendurchlaffes bei Km . 20,1
4-65 , des Foldwegedurchlassesbet Km.
20,1 und der Durchfährst bei Km.
20,24-50 anlässlich der Herstellung
des zweiten Gleises der Schwarzwald¬
bahn zwischen den Stationen Biberach-
Zell und Steinach mit dem Gesamt¬
gewichte von 11 700 Kg Nutzesten
und 325 Kg Gusseisen , bestehend m
der Hauptsache aus Normalprofilesten,
Differdingerträgern . Flachesten und
Rundesten soll tm Wege öffentlicher
Verdingung vergaben werden.

Pläne , Gewichtsberechnungen und
Bedingnisheft liegen bei Unterzeich¬
neter Stelle zur Einsicht auf .

Gewichtsberechnungen werden, so¬
weit der Vorrat reicht, gegen ganz
freie Einsendung von 60 Pf . ab¬
gegeben . E 933 .2.

Angebote für je 100 Kg Flutz-
und Gusseisen sind längstens bis

Freitag den 28 . d . M .,
vormittags 10 Uhr,

verschlossen , poftfrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, anher j
zu richten.

Offenburg , 14 . Dezember 1906.
Großh . Bahnbauinspektion l .
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